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des La dkreises Merseburg-Q erflirt
z r Änder  g der Verord ung über das

Landschaftsschutzgebiet
Kiesgr be  Wa endorf / Schladebach 

Aufgrund des § 20 des Naturschutzgesetzes des Lan es
Sachsen-A halt (NatSchG LSA) vom 11.02.1992 ¦GVB1.

LSA S. 108), zuletzt ge nden durch Gesetz vom 24.05.199 
(GVB!. LSA S. 608) wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet' rCiesuru-
ben Wallendort / Schladebach , L ndkreis Merseburg  om
06.04.19941 A t blatt Nr. 4 des Landkreise  Merseburg - im
_ / .04.1 94,i wird  ie folgt   ändert:

/. §3 wird wie folgt geändert;

) Absatz I wird wie fol jr neu   efaßt:

( i) Im Landscha t schutz ebiet sind alle Han lunuen
verboten, die den Ch r kter des Gebiete  « er n-

den oder  ein beson eren Schutzz eck zu Ver¬
lau en.' 

1 A   tz, 2 wir-.i  ie ;<dg/  iej.t ge   t;

! - )   a Abs.   Satz 1  ird z  tnch n.

§ 3 Abs. 2 Satz. 2 erhält folg nde Fassung:

''Beispiels eise ist e  verboten:”

§ 3 Abs. 1 Nm. I bis 13  erden zu   3 Abs. 2  m. 1 on , J.

?. § 3 Abs. 3  ird § 3a mit der Überschrift  Bestehende
behördliche G nehmi ungen .

3. § 4 Nr. 5 wird ersetzt durch fol ende Formulier n :

der nach   öS B  tS hG zugelassene bestimmunus-
gemaße Gebrauch von Flächen.”

, Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachun 
ln Kraft.

Merseburg, de  16.08.19 6

Dr. Heuer

Landrat

"V erordnung

des Landkreises Merseburg-Q erf rt
zur Ä derun  der Verordnu g ü er das
ei stweilig sicbergestellte La dschafts¬

schutz e iet “Fasanengrund 7

Au grund des § _5 m 0 srbmdun  mit § 20 d s Nat rschutz¬

gesetzes des Landes Sachsen-Anh lt iNatSchG LSA) vom

11.02.1992 i GVBl. LSA S. 108). zuletzt  eanden durch Ge¬

setz vom 24.05.199-i iGVBl. LSA S. 608) wird verordnet:

rtikel 1

Die Verordnun  über das ein tweili   icher  sceilte L nd-

scnarts cnutzg biet  F s nengrunc . Landkreis Mersebur

vom  3.1 1.1993 i A tsblatt Nr. 9 des Landkr ises Mersebur
vom 2”. 120 993) Mrd  ie  olgt zeän ert:

m  er obersonrirt d r \  roronunz vi  r    di  W ort 

üb r die Fesi etzjin   durc  Ui  Wor    z r einsrwei¬

ligen Sicherstellung  ersetzt.

-• ln  er Präamb l  ird  a  Wert “27  durcn aus Wort  '45”

rse zt.

¦5 i ? a r   erordrnmg a ird a vtrienen.

*¦ ini 1 - An>. ¦  er en si    -m  “und Entwicklung'” ge¬

trichen.

i 2 Ads. I bi  4 werd n zu k 2 Xrn. : ois  .

5.   3  ird wie fol t  eändert:

ui Ansa z I wird  ie  oßg neu gefa t:

i i Im Land chaftsschutz  biet >1110 alle Handlung n v r-

oocen. die    i n   sind,   n Scnutzz   n cand unmit¬

telbar nachteilig zu verändern.”

b> Absa z. 2  ird  ie zeigt neu  ef  t;

-)   3 Abs. 2 Satz 1  ird gestrichen.

§ 3 Abs. 2 Satz 2  ird Satz 1 und erhält  olg nde Fassung:

"Beispielsweise ist es verboten:”

Abs. i  m. 1  is 6 wer en zu   3 Abs. 2  m. 1 bi  6.

3 Aos. 2 N . 1 bi  5  er en zu 3 3 Ab . 2  m. ”  is i i.

3 Abs. 2  r. 6  ird    trichen.

6. Aach f j  ird als § Ja folgend  Vorschrift  ing fiigt:

§ 3 a
Bestehe de behördliche Genenmigunsen

B s    n   oehör lich    n h igung n o er entsorec   -

4  r vaitungsuKte bleiben  ow it dor  nich s ande es oe-

uim   i t. von den Veroot n die  r 4   ordnun  unberührt.
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